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Verheißung der Geisttaufe 

Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen: Geht nicht weg von Jerusalem, sondern wartet auf 

die Verheißung des Vaters, die ihr von mir vernommen habt. Johannes hat mit Wasser getauft, 

ihr aber werdet schon in wenigen Tagen mit dem Heiligen Geist getauft. Als sie nun 

beisammen waren, fragten sie ihn: Herr, stellst du in dieser Zeit das Reich für Israel wieder 

her? Er sagte zu ihnen: Euch steht es nicht zu, Zeiten und Fristen zu erfahren, die der Vater in 

seiner Macht festgesetzt hat. Aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der 

auf euch herabkommen wird; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz 

Judäa und Samarien und bis an die Grenzen der Erde. (Apg. 1, 4–8) 

Die Geisttaufe der ersten Heiden  

Noch während Petrus dies sagte, kam der Heilige Geist auf alle herab, die das Wort hörten. 

Die gläubig gewordenen Juden, die mit Petrus gekommen waren, konnten es nicht fassen, daß 

auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen wurde. Denn sie hörten sie in 

Zungen reden und Gott preisen. Petrus aber sagte: Kann jemand denen das Wasser zur Taufe 

verweigern, die ebenso wie wir den Heiligen Geist empfangen haben? Und er ordnete an, sie 

im Namen Jesu Christi zu taufen. Danach baten sie ihn, einige Tage zu bleiben. (Apg 10,44–

48) 

Geisttaufe in Ephesus 

Er traf einige Jünger und fragte sie: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, als ihr gläubig 

wurdet? Sie antworteten ihm: Wir haben noch nicht einmal gehört, daß es einen Heiligen 

Geist gibt. Da fragte er: Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit 

der Taufe des Johannes. Paulus sagte: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft und das 

Volk gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als sie das hörten, 

ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen. Paulus legte ihnen die Hände auf, und 

der Heilige Geist kam auf sie herab; sie redeten in Zungen und weissagten. Es waren im 

ganzen ungefähr zwölf Männer. ( Apg. 19, 2–7) 

Der Geist der Wahrheit bleibt in uns 

Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und ich werde den Vater bitten, und er 

wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll. Es ist der Geist 

der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr 

aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird. (Jo 14, 15–17) 

Der Geist lehrt uns 

Das habe ich zu euch gesagt, während ich noch bei euch bin. Der Beistand aber, der Heilige 

Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an 

alles erinnern, was ich euch gesagt habe.( Jo 14, 25 f) 
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Der Geist verherrlicht Jesus 

Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 

Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, sondern er wird sagen, was er hört, und euch 

verkünden, was kommen wird. Er wird mich verherrlichen; denn er wird von dem, was mein 

ist, nehmen und es euch verkünden. Alles, was der Vater hat, ist mein; darum habe ich gesagt: 

Er nimmt von dem, was mein ist, und wird es euch verkünden. (Jo 16, 13–15) 

Die Geistesgaben 

Es gibt verschiedene Gnadengaben, aber nur den einen Geist. Es gibt verschiedene Dienste, 

aber nur den einen Herrn. Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, aber nur den einen Gott: Er 

bewirkt alles in allen. Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie 

anderen nützt. Dem einen wird vom Geist die Gabe geschenkt, Weisheit mitzuteilen, dem 

andern durch den gleichen Geist die Gabe, Erkenntnis zu vermitteln, dem dritten im gleichen 

Geist Glaubenskraft, einem andern – immer in dem einen Geist – die Gabe, Krankheiten zu 

heilen, einem andern Wunderkräfte, einem andern prophetisches Reden, einem andern die 

Fähigkeit, die Geister zu unterscheiden, wieder einem andern verschiedene Arten von 

Zungenrede, einem andern schließlich die Gabe, sie zu deuten. Das alles bewirkt ein und 

derselbe Geist: einem jeden teilt er seine besondere Gabe zu, wie er will.(1. Ko 12, 4 – 11) 

Die Früchte des Geistes 

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte Treue, 

Sanftmut und Selbstbeherrschung….. Wenn wir nun durch den Geist das Leben haben, so 

wollen wir auch im Geist wandeln. ( Gal. 5, 22 ff) 

Der Umgang mit den Geistesgaben 

Was soll also geschehen, Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, trägt jeder etwas bei: einer 

einen Psalm, ein anderer eine Lehre, der dritte eine Offenbarung; einer redet in Zungen, und 

ein anderer deutet es. Alles geschehe so, daß es aufbaut. Wenn man in Zungen reden will, so 

sollen es nur zwei tun, höchstens drei, und zwar einer nach dem andern; dann soll einer es 

auslegen. Wenn aber niemand es auslegen kann, soll auch keiner vor der Gemeinde so reden. 

( 1. Ko 14, 26 ff) 

Geisterfüllter Gottesdienst 

Berauscht euch nicht mit Wein – das macht zügellos – , sondern laßt euch vom Geist erfüllen! 

Laßt in eurer Mitte Psalmen, Hymnen und Lieder erklingen, wie der Geist sie eingibt. Singt 

und jubelt aus vollem Herzen zum Lob des Herrn! Sagt Gott, dem Vater, jederzeit Dank für 

alles im Namen Jesu Christi, unseres Herrn! (Eph 5, 18 ff) 

Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und 

ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und 

Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in Worten und 

Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater! (Kol 3, 

16 f) 

 


